
LÜTTJE LAGE

Von Simon Benne

Weihnachten
kann lang
werden

Eine Klasse der IGS Linden
kämpft für Mitschülerin Rojien

Letzte Hoffnung Landtag? Ein jesidisches Ehepaar, vor sieben Jahren mit drei Kindern aus dem Irak
geflohen, soll abgeschoben werden. Die jüngste Tochter steht vor dem Abitur und wehrt sich.

„Die Gebiete sind auch heute alles
andere als sicher“, sagt Torben Lin-
de vom Flüchtlingsrat Niedersach-
sen. Das besagten auch eigene Ein-
schätzungen des BAMF. Dennoch
gilt für JesidenkeinAbschiebestopp
in den Irak. Der Flüchtlingsrat Nie-
dersachsen geht von einer tatsächli-
chen Bedrohungslage für die Min-
derheit aus und lehnt deshalb Ab-
schiebungen in das Land generell
ab.

Schüler hoffen auf Landtag
Auf diese Lage verweisen die Schü-
ler auch in ihrer Petition, die sie am
18. Dezember nicht nur im Landtag,
sondern auch im Rathaus an Ober-
bürgermeister Belit Onay (Grüne)
übergeben haben. Lehrer André
Hardekopf lobt den Einsatz der Elft-
klässler.

Lehrerin Sonia Soares-Wegner
betont,wiewichtigessei,dassSchü-
ler auf dem Weg zum Abitur von
ihren Eltern begleitet werden. „Oh-
ne Familie geht es nicht.“ Rojien
sagt, sie hätte die vergangenenWo-
chen ohne den Rückhalt ihrer
Freunde nicht überstanden. Nun
ruht die Hoffnung der Schüler auf
dem Petitionsausschuss und der
Härtefallkommission des Landta-
ges.

IhreKlassestehthinter ihr –nichtnur
emotional, sondern auch buchstäb-
lich. Alle Mitschülerinnen und Mit-
schüler der 18-jährigen Elftklässle-
rin Sherdil Semo Rojien von der IGS
Linden haben sich vor dem Landtag
versammelt. Gemeinsam überrei-
chen sie eineUnterschriftenliste und
einen offenen Brief an Rüdiger Kau-
roff (SPD), den Vorsitzenden des Pe-
titionsausschusses. Darin bitten die
Schüler, die geplante Abschiebung
von Rojiens Eltern in den Irak noch
einmal zuüberprüfen.Die jesidische
Familie war vor sieben Jahren von
dort nach Deutschland geflüchtet.

Rojiens älterer Bruder Hakar (28)
hat gerade seine Ausbildung zum
zahnmedizinischen Fachangestell-
ten abgeschlossen. Ihre Schwester
Hema (24) studiert Wirtschaftsinge-
nieurwissenschaften. Der Aufent-
halt der drei Geschwister in
Deutschland steht nicht infrage. Ihre
Eltern hatten bis August einen eige-
nenKiosk. Derzeit arbeitet derVater
als Auslieferungsfahrer für einen
Pizzadienst. Die Mutter hat gesund-
heitliche Probleme und kann derzeit
nicht arbeiten. Rojien, die ander IGS
ihr Abitur machen will, könnte im
nächsten Jahr auf sich allein gestellt
sein: Ihre Eltern sollen im Februar in
den Irak abgeschobenwerden.

„Ich brauche meine Eltern“, sagt
die 18-Jährige und schluckt. Als sie
von der drohenden Abschiebung
hörte, habe sie zunächst gedacht,
das sei ein schlechterScherz ihrer äl-
teren Geschwister, erzählt Rojien.
Sie habe das nicht glauben können,
auch nicht, als sie es schwarz auf
weiß sah. Ihre beste Freundin Emilia
(16) findet esunverständlich,welche
Situation die Ausländerbehörde Ro-
jien zumutet. „Wie soll siedennganz
allein ihrenAbschlussmachen?Man
braucht dochdie Familie“, sagt Emi-
lia.

Mitschüler haben 3000 Unter-
schriften gesammelt

Rojiens Klasse hat eine Unterschrif-
tenaktion und eine Onlinepetition
gegen die Abschiebung der Eltern
gestartet. Inzwischen haben insge-
samt rund 3000 Menschen unter-
schrieben, mehr als 1600 online und
1400 real in der Schule.Ministerprä-
sident Olaf Lies (SPD) kam zufällig
aus dem Landtag, als die Jugendli-
chen ihre Unterschriftenliste über-
gebenwollten. Er könne nicht nach-
vollziehen, wieso eine Familie, die
viel getan habe für ihre Integration
und arbeite, nun das Land verlassen
müsse. „Wir müssen uns fragen, wie
wirmitMenschenumgehen,die lan-
ge hier leben und sich integriert ha-
ben“, sagt Lies.

Der Hintergrund: Rojiens Mutter
kam 2016 nach Deutschland, stellte
einenAntrag aufAsyl undwurde als
Flüchtling anerkannt. Allerdings er-
kanntedasBundesamt fürMigration
und Flüchtlinge (BAMF) ihr diesen
Schutzstatus 2021 wieder ab, weil
die Behörde ihre Angaben im Asyl-
verfahren inzwischen inZweifel zog.

Vater und Kinder folgten 2018

Von Saskia Döhner
und Bärbel Hilbig

über den Familiennachzug. Deshalb
hing die Aufenthaltserlaubnis des
Vaters zunächst vomStatusderMut-
ter ab. Zum ersten Mal forderte die
AusländerbehördederStadtHanno-
ver das Paar 2022 zur Ausreise auf.
Auch Folgeanträge auf Asyl und
Aufenthaltserlaubnis wurden abge-
lehnt. Kurzfristig haben Rojien und
ihre Eltern jetzt Härtefallanträge
beim LandNiedersachsen gestellt.

Abschiebung in den Tod?
Rojiens Mitschüler Renas ist selbst
Jeside. Man könne Jesiden, die vor
Verfolgung aus dem Irak geflohen
seien,nichtwiederdorthin schicken,
meint der 17-Jährige. „Das ist keine
Abschiebung, das ist eine Entschei-
dung über Leben und Tod. Jesiden
droht dort Versklavung oder Verge-
waltigung.“ Seit Jahrzehnten wür-
den Jesiden im Irak systematisch
verfolgt.

2014 hatte der sogenannte „Isla-
mische Staat“ jesidische Dörfer im
Nordirak angegriffen, rund 5000
Menschen getötet, mehr als 6.000
Jesiden verschleppt und rund
400.000vertrieben.DieTodeszahlen
liegen, auch nach Informationen des
BAMF,womöglichsogardeutlichhö-
her.DerÜberfall gilt alsVölkermord.

Auf einWort: Die Elftklässlerin Emilia (16) erklärt Ministerpräsident Olaf Lies, warum die Eltern ihrer besten Freundin Rojien
(18, rechts) nicht in den Irak abgeschobenwerden sollten. Die ganze Klasse der IGS Linden kämpft für ihre Mitschülerin.
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3000 Unterschriften: Emilia (Zweite von links) und Rojien übergeben die Liste an
den Vorsitzenden des Petitionsausschusses des Landtages, Rüdiger Kauroff
(rechts) undMinisterpräsident Olaf Lies.

Das ist eine
Entscheidung über
Leben und Tod.
Renas (17),
Elftklässler an der IGS Linden

In den Tagen umWeihnach-
ten kommen allüberall im
LandeMenschen zusam-
men, die außer ihrer familiä-

ren Herkunft nur wenig verbin-
det. Das birgt ein gewisses Kon-
fliktpotenzial. Ich habemir da-
rum vorgenommen, vom
Schmücken des Tannenbaums
bis zumVerklingen des letzten
Silvesterböllers brisante The-
men konsequent zumeiden. Zu
schnell können Debatten über
Veganismus oderWehrpflicht
dazu führen, dass dieWeih-
nachtsbotschaft vom „Frieden
auf Erden!“ in ihr Gegenteil ver-
kehrt wird.

Also plauderte ich über etwas
Unverfängliches. „Linke und
Grünewollen jetzt, dass Feierta-
ge nachgeholt werden, wenn sie
auf einWochenende fallen“,
sagte ich.Meine Kinder horch-
ten auf. „Der 3. Oktober ist
nächstes Jahr an einem Sonn-
abend – dann hätten wir am 5.
Oktober frei“, sagten sie. Ich
spürte, dass Linke undGrüne an
unseremKüchentisch auf gewis-
se Sympathien stießen.

Sie konsultierten jetzt den
Kalender. „Ostersonntag fällt
2026 auf einen Sonntag“, be-
merkte eine Tochter sachlich zu-
treffend, „das müsste dann na-
türlich auch einen Zusatztag ge-
ben.“ Ich wollte einwenden,
dass Ostern relativ häufig auf
einen Sonntag fällt. Überhaupt
hatte ich allerlei ökonomische
und theologische Bedenken
gegen die Feiertagsvermeh-
rung. Doch da hatten sie bereits
festgestellt, dass Ostern 2026
überraschenderweise auch in
die Osterferien fallen soll.
„Dannmüssenwir an die Ferien
drei Tage anhängen – Karfreitag
undOstermontag zählen
schließlich auch“, beschlossen
sie. Ich verstand:Wennmeine
Kinder das Sagen hätten, könn-
ten wir nach einemNeujahrs-
sonnabend noch am 3. Januar
ungestört den Silvesterkater
ausnüchtern.

Sollte Heiligabend dann auf
einen Freitag fallen, könnten wir
die Geburt Jesu fast bis ins neue
Jahr hinein feiern. Okay, wo
Gottes Geist weht, ist nichts un-
möglich. Aber dass ichmir poli-
tische Debattenmit der Jugend
an so vielen langenWeihnachts-
abenden verkneifen kann, ver-
mag ich nicht zu garantieren.
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Ausgenommen sind rezeptpflichtige Arzneimittel,
Bücher, Rezepturen und Sonderangebote. Nicht
kombinierbar mit anderen Coupons oder Aktionen.

vor Ort:
Leine-Center Laatzen
Hauptbahnhof Hannover
Ernst-August-Galerie Hannover
Misburg · Waldstraße 1
Neu:
Kronsrode · Kattenbrookstrift 163
online:www.LeineApotheke.de
Code „ADVENT“.

Rabatt auf Ihren
nächsten Einkauf.
Gültig bis 31.12.2520%

ADVENTS-COUPON

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Sa. 09.00–19.30 Uhr
So. 12.00–16.00 Uhr*

STANZE GARTENCENTER
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen
Tel.: 0511 420 380

stanze-gartencenter.de
Änderungen in Form, Farbe und Dekor vorbehalten. Es handelt sich ausschließlich um Abholangebote. Diese Anzeige ist ab Erscheinungsdatum 7 Tage lang gültig.
Abgaben in handelsüblichen Mengen. Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten. Alle Preise in Euro. Nur solange der Vorrat reicht!
*Verkauf an Sonn- & Feiertagen gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 4a NLöffVZG. Geöffnet ab 12 Uhr (Beratung & Verkauf 13-16 Uhr). Gartencafe Fenzini durchgehend geöffnet (12-16 Uhr).

Direkt im Gewerbepark Hemmingen an der B3
(Kreuz Hemmingen/K221). Nur ca. 10 Minuten von
der Haltestelle Berliner Straße entfernt (Linie 13).

@stanzegartencenter

M. Mensing-Meckelburg
M. Mensing-Meckelburg,

Präsidentin
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Jeden Sonntag ist
Blumentag
12 – 16 Uhr geöffnet*

Winter SALE
JETZT BIS ZU 50% SPAREN!

Stanzes
Veranstaltungen

z.B.HOMEFARMING
mit JUDITH RAKERS

oderPRIME BBQ
mitGRILLMEISTERMARCEL

Jetzt den QR-Code scannen
und direkt online buchen!
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